Zukunftskonferenz bei TuRa Meldorf
am 10. Oktober 2009
Dieses Dokument soll den Vorständen der Dithmarscher Sportvereine eine kleine Hilfe aus den gemachten Erfahrungen/Erkenntnissen und Ergebnissen der durchgeführten Konferenz geben. Ich würde mich freuen, wenn Sie von der Zukunftskonferenz partizipieren können.
Ihr

Hans-Jürgen von Hemm (KSV Vorsitzender), im Dezember 2009
Im Rahmen des Strategie-Entwicklungsprozesses des Landessportverbandes hat die Arbeitsgruppe „Zukunftsfähigkeit der Sportvereine“ u. a. das Thema 
„Herausforderungen durch Mitgliederentwicklung“ 
mit einer ersten Priorität für eine Umsetzungsplanung definiert.

Zu dieser Thematik haben 17 Personen unter Anleitung eines Moderators am Sonnabend, 10. Oktober 2009, von 09.00 – 17.30 Uhr, im Rahmen eines Workshops ihr Wissen für TuRa Meldorf eingebracht.
Der Kreissportverband Dithmarschen konnte TuRa Meldorf für die Zukunftskonferenz als bisher einzigen Dithmarscher Verein und als Ausrichter gewinnen. Die mühevolle Vorbereitung, die Zusammenarbeit, das Ergebnis und die Teilfinanzierung sowie die Abwicklung mit dem Landessportverband Schleswig-Holstein war vorbildlich, wofür sich der KSV recht herzlich bedankt.

Kontaktpersonen bei Fragen zum Inhalt der folgenden Ergebnisse des Arbeitsprozesses sind: 

Dieter Peters (1. Vorsitzender TuRa Meldorf) 

Hans-Jürgen von Hemm (1. Vorsitzender Kreissportverband Dithmarschen)
Ein ganz besonderer Dank gilt Inge Kobuch für die schriftliche Zusammenfassung!
Einstieg ins Thema:

Der gesamte Prozess befasste sich mit dem Thema: 
Wie stelle ich mir TuRa Meldorf im Jahr 2012 vor?
Die Ergebnisse werden nun aus den drei Arbeitsschritten, die im Brainstorming, Gruppenarbeit sowie in Präsentationen erarbeitet und vorgestellt wurden, schriftlich dargestellt.

1. Abschnitt

Bitte kommentieren Sie schriftlich:

· Hinweise/Informationen

· Bedenken

· Probleme

· Lösungen

Kommunikation im Verein – sind 
wir damit zufrieden (intern, extern)?
- Info-Overkill vermeiden

- Absolut ausbaufähig!

· Stimmung überprüfen

· Vereinszeitung?!

· ÜL-Newsletter?!

· Kommunikation von oben nach unten und umgekehrt!
· Ein mehrmals jährlich erscheinendes Vereinsheftchen wäre nicht schlecht!

· Wir müssen ja auch über unsere guten Angebote informieren!

Gewinnung von ehrenamtlicher Mitarbeit im Verein

-  Gibt es Ehrenamt „light“?

· Eltern einbinden

· Jeder sollte eine Aufgabe übernehmen

· Gemeinschaftsgefühl stärken 

· Spartenübergreifend

· Ehrenamtskarte

· Steuerbefreiung

· Arbeit auf viele Schultern verteilen

· Nachfolger frühzeitig aufbauen

· Geld spielt zukünftig eine größere Rolle

· Bedeutung „TuRa“- Juniorteam“

( Gewinnung Jugendlicher für Vereins- 

      arbeit

- Projektbezogene ehrenamtliche Mitarbeit

· Jugendliche frühzeitig einbeziehen

Wie sehen unsere Sportstätten zukünftig aus?

· Modern, dem Anspruch gerecht
· Aufnahme + Bewertung (Datenbank)
· Sowohl eintraditioneller Sportbetrieb, als auch ein Kursangebot für „Nichtmitglieder“

· Pflegeleicht > kostengünstig

· Einladend, motivierend

· Vandalismus – jeder ist gefordert! 

· „Fitness“ – Angebote

· Muss die Politik beantworten

· Noch schlimmer als heute! > marode, wenn nicht bald etwas passiert!

· Nutzung durch Ganztagsschule?

· Einzelne Aktionen, z. B. „Rettet unser       Stadion“!

· Leichtathletik – taugliches Stadion notwendig für eine Stadt wie Meldorf

· Wie die Dachrinne an der TuRa-Geschäftsstelle!

Außendarstellung des Vereins

· Pressedarstellung

· Corporate Identity

· Einem Verein einer kleinen Stadt angemessen

· Aktuelle Homepage + übersichtlich

· Leistungssportler

· Qualitätssiegel 

(z. B. „Pluspunkt Gesundheit“ …)

- einladende Geschäftsstelle in der Innenstadt

- Angebote müssen für sich sprechen

- Zusammenarbeit mit Presse intensivieren

· Gesamtangebot veröffentlichen (Heftchen, Flyer/Homepage/…)

Kooperationen/Vernetzung mit      Schulen, Partnern aus der Wirtschaft und anderen regionalen Institutionen
- Ganztagsschule
Zusammenarbeit mit 







(Ganztags-) Schule gut –

wichtig – aber wie kombinieren wir unbezahltes  Ehrenamt mit Bildungsauftrag und -Budget?

· Schule und Verein

· Sponsoring

· Krankenkassen/Ärzten


- „Patenschaften“ (Wirtschaft)
· Übungsleiter in Schulen

· Schule in Verein

· Werben für mehr Sport in der Schule, 

( politische Forderung

· Kindergarten und Verein
· Jugendzentrum
→
gewollt?

Die Bedeutung des Vereins in der Region Mitteldithmarschen

· Sozialisierung, Vermittlung von Werten + Gesundheitsbewusstsein

· Raum für soziales Miteinander

· Konkurrenz anderer Vereine (+)

· TuRa als zentraler und größter Verein!

· Vollkommen unterschätzt + nicht berücksichtigt von Stadt + Amt + …!

· 125-Jahr-Feier bzw. Aktionen als Chance sich darzustellen

· Wichtig für das Wir-Gefühl

· „große Familie“

Zeitgemäßes Sportangebot?

Traditionelles vs. Trendangebot

· Trend ist wichtig, Tradition nicht vergessen

· nicht „verzetteln“

· aus einem Trend kann sich eine traditionelle Sportart entwickeln (→ Nordic Walking)

· nicht jeden kleinen Trend aufnehmen

· Trends nicht auf Kosten von Kernkompetenzen „nachjagen“

· Trends mit „Schnupperangeboten“ 

eruieren

· Interessantes Angebot für Jugendliche bieten

· Trendsportarten können als „Kursangebot“ angeboten werden (Teilnehmer bezahlen eine Kursgebühr)

· Nichtsportler „abholen“

Leistungssportorientierung und/oder Breitensportorientierung?

· wie wäre es mit „Gesundheitssport“?

· Breitensportorientierung als Schwerpunkt für die Möglichkeit von Kooperation (Schule + Verein/Kindergarten + Verein)

· Beides ist nötig, bedingt einander!
· Kosten Leistungssport!
· Hauptamtliche Trainer?

· Breitensportorientierung vorrangig

· Möglichkeiten für Leistungssportler bieten

· Schwerpunkt Breitensport, Leistungswillige nicht blockieren

· Vorsichtig mit Vereinsmitteln im Leistungssport

Finanzielle Rahmenbedingungen des Vereins?!

· das  „A“ und „O“ → Schwerpunkt

· derzeit suboptimal
   Wir müssen vermeiden,

dass Kreis + Verein sich

wertschöpfungsfrei z. B.

über Hallenmiete streiten
· Abschaffung (Verringerung) von Benutzungsgebühren

· Einkommen der Familien

· Überlebenswichtig: Akquise externer Mittel (Werben von Sponsoren, …)

· Übungsleiter auch durch direkten Beitrag der Teilnehmer finanzieren

· Grundbetrag für den Verein + Spartenbeitrag?

· Nicht alles bezahlen!
· Ehrenamt !!! (o.k. aber wir wollen auch Qualität)

· Was ist mir als Mitglied die Arbeit aller wert?

· Grundbeitrag → Hemmschwelle zu anderen Sparten senken

· Familienbeitrag ist gut

Personalentwicklung im Verein

· Qualifizierte Vorstandsmitglieder und Übungsleiter

· Ehrenamtliche Mitarbeit

· Kosten

· Immaterielle Anerkennung

· Auch direkte Finanzierung der ÜL?

· „Trainerhelferscheine“ für Schüler (WPK-Kurse)

→ Nachhaltigkeit durch „späteren“ 

Einsatz im Verein

· mehr Fortbildungen vor Ort oder in der Region
· nicht jeder „Job“ sollte vergütet werden (z. B. Trainerhelfer)

· Kooperation mit anderen Vereinen/ Schulen

Aufgabe:

Entwickeln Sie Schlussfolgerungen!

· Zeit:  10 Min.

· 1 pro Gruppe

Schlussfolgerungen des 1. Abschnitts
>
Möglichst viele Ziele nachhaltig mit vorhandenen Ressourcen umsetzen.
>
Nicht alles ist bezahlbar. Das Ehrenamt bringt Motivation und Qualität!?

>
Zu viele Baustellen; Prioritäten setzen;

Leuchtturmprojekt: Stadion - Förderverein gründen.

>
Ehrenamt an der Basis aktivieren – auf viele Schultern verteilen.

>
Hemmschwelle für Ehrenamt und 

Engagement senken.

>
Verwaltung und Politik muss Vereinsarbeit als tragende Säule anerkennen 

(siehe heutige Beteiligung).
(Es war kein Teilnehmer von der Verwaltung und der Politik anwesend, trotz Einladung = Anmerkung der Redaktion) 

2. Abschnitt

Entwerfen Sie ein Bild von der     Zukunft:
So stellen wir uns den Verein im 

Jahre 2012 vor!

· attraktiv und stabil

· der Größe der Stadt angemessen

· internationale Kontakte über die Schulen

· attraktive Angebote, um Jugendliche zu binden (Geld)

· Ganztagsschule und Verein Hand in Hand

· Materielle Anerkennung ist wichtig

→Übungsleiter honorieren

· kostenlose Nutzung Sportstätten

· Flexibilität durch Freizeitsport, keine PKT-Spiele

· Trendsport-Kurse!

· Schnuppermitgliedschaft?

· Niederschwelliger Einstieg

· Wertschöpfung?!

· Netzweite „MD bewegt sich“

· Weniger Heimat sondern mehr Vermittler
· Mehr rausziehen als reingeben
Schaubild 1:




















Schaubild 2:

















Schaubild 3:
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Schaubild 4:

Visionen
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3. Abschnitt

Vertiefende Fragen

Wie kommen wir zu einem Gemeinschaftsgefühl innerhalb des Vereins?

Vertiefende Fragen
Hinweis: Nicht alle Fragen wurden bearbeitet und beantwortet!
1. Wie kommen wir zu einem Gemeinschaftsgefühl innerhalb des Vereins?

2. Welche Aktionen eignen sich zur Stärkung des Wir-Gefühls?

3. Wer kann Kooperationspartner werden?

4. Wie kann die Zusammenarbeit zwischen TuRa– Stadt – Politik verbessert werden?

5. Wie bekommen wir Stadt und Verein 
vereint?

6. Wie kann man das Ehrenamt attraktiver gestalten ohne finanzielle Anreize?

7. Wie soll eine moderne Geschäftsstelle (GST) aussehen?

8. Welche Maßnahmen führen zu einer 
Erhöhung der Mitgliederzahl?

9. Wie finden wir „vereinstreue“ Sponsoren?

10. Wie können wir den Verein in der Öffentlichkeit besser darstellen?

11. Wie schaffen wir „stabile“ Dynamik?

12. Wie finanziere ich „offene“ Vereinsarbeit?
2. Welche Aktionen eignen sich zur   Stärkung des Wir-Gefühls?
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6. Wie kann man das Ehrenamt           attraktiver gestalten ohne finanzielle Anreize?

· Sparten organisieren abwechselnd 
        einen Tag für Ehrenamtler

· Jährlicher Betriebsausflug für 
Ehrenamtler

Ergänzung:

Wie kann man das Ehrenamt attraktiver gestalten mit finanziellen Anreizen?
· Anmeldung zur Nutzung der 

Ehrenamtskarte

· Nutzung der Übungsleiter- und 

Ehrenamtspauschale (Achtung! MUSS in der Vereinssatzung        geregelt sein!)

8. Welche Maßnahmen führen zu einer 

Erhöhung der Mitgliederzahl?
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9. Wie finden wir „vereinstreue“ Sponsoren?
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10. Wie können wir den Verein in der
      Öffentlichkeit besser darstellen?



[image: image6]
11. Wie schaffen wir „stabile“ Dynamik?
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12. Wie finanziere ich „offene“ Vereinsarbeit?
· Durch aktives Umsetzen mit Veränderungen in den Bereichen Finanzierung, Mitglieder, Nutzer, Kooperationspartner, Sportarten usw.
Fazit der Arbeitsschritte 1 bis 3:
Schlussfolgerung und Zuordnung von Themenschwerpunkten/Bearbeitern/Verantwortlichen und Terminsetzung

Dies bedeutet die Verteilung und Delegierung von Aufgaben.
Die Ergebnisse und Sachstände sind vom Vereinsvorsitzenden zu überprüfen bzw. sind ihm zeitgerecht mitzuteilen.

	Was
	Wer
	Bis wann



	Beauftragter

Wir-Gefühl
	K. Mildner

H. Kulda

U. Bielfeldt

J. Stier
	22.01.2010



	Runder Tisch:

Verein – Politik
	D. Peters
	Nov. 2009



	Förderverein

Stadion

Verantwortlichen finden (Einbindung, Schule)
	D. Peters
	31.10.2009

	Kooperation mit Schule/KiGa

Konzept erarbeiten
	U. Tegetter

(Frau Schwarzt Frau Oelrich)
	31.10.2009

	Beauftragter

Gesundheitssport
	U. Michaelsen

J. Stier
	12.10.2009


	Was
	Wer
	Bis wann



	Sponsoring –

Konzept erstellen
	D. Peters

L. Kleinschmidt

M. Gutt
	24.11.2009

	Aktualisierung der Homepage
	S. Günther
	24.11.2009



	Übergabe 

Details Homepage
	A. Horn

D. Peters
	12.10.2009



	Paket Öffentlichkeitsarbeit vorantreiben.

Pressewart finden
	Ute Staack
	24.11.2009

	Konzept 

PR-Arbeit
	Ute Staack
	24.11.2009



	Vereins – Ehrenamts-Beauftragter

- Person finden –
	D. Peters
	24.11.2009








Meldorf Woche





Tag der offenen Tür





Selbstdarstellung





Hallenbelegungsplan





Flyer/    Plakate





Schaukästen





Präsentation von Sportarten und Terminen





Wegweiser





Büro im Rathaus





Zentraler Standort der GST





Qualifiziertes Personal (mit Kosten verbunden





Wöchentliche


Pflege durch


Spartenleiter





Internet


Aktuelle


Homepage














Herunterladbar aus dem Internet





Zur Verteilung – Papier





Erscheint ¼-jährlich





Vereinsnachrichten





Dithmarschen-Tag
































Ehrenamtsmesse





Presse








DLZ





Anzeigenblätter








Radio





NDR 1


Offener Kanal


RSH








TV





NDR 3


(SH-Magazin) und andere





Feste und Wettbewerbe





Werbung   über/mit Kooperationspartner








Sonstiges





Mundpropaganda





Funktionierendes Netzwerk





Dynamik schafft Mehrwert





Dank 


+ 


Anerkennung








Mitglieder





Spartenübergreifende Aktionen





Wir sind TuRa!!!





Ball der Vereine





Stabiler Mitgliederbestand





Eröffnung von „klein“ TuRa-Fit





Modernes Stadion








Ehrenamt





Moderate Nutzungsgebühr








Patenschaften








Sponsoren





Runder Tisch des Sports





Viele       qualifizierte    Übungsleiter





Schüler werden „Trainerhelfer“





Amt Mitteldithmarschen





Politik der Stadt unterstützt TuRa





Hauptamt-licher Geschäftsführer





Starkes Gemeinschaftsgefühl





Professionelles Management!








2012





Erscheinungsbild Geschäftsstelle








„Modernes Stadion“





Stadt + Verein „vereint“!








Einheitliches „Outfit“ für alle Sportarten








„Attraktives 


EA“





Sportarten als „Aushänge-schilder“





„Gesundheitssport-


Zentrum“





Attraktiver Leistungs- und Breitensport





!








„?“





Meldorf


= TuRa


(Identifikation mit Verein)








4.000


Mitglieder








Förderverein TuRa





Veranstaltungen aller Art
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